4.Folge / o. Jahrgang 
Berlin, 1. April 1939 


Kameraden zu Gaft bei 
der Jugendgruppe der NS.= 
Frauenſchaft Potsdam 


S t längerer Zeit beſteht zwilchen der NS.=Frauenfchaft des 
Kreifes botsdam und dem ff=Sturm 1/80 eine enge Ver⸗ 
bundenheit, die ihren befonders wertvollen Rus druck darin 
findet, daß fich die Mädel der Jugendgruppe diefes Kreifes 
und die #f=Männer diefes Sturmes bewußt zu einem fchönen 
Ziel zulammengefunden haben: namlich Der ideellen 
Pflegealter und neuer deuticher Tänze, 

Der Gedanke wurde erftmals im Jahre 1938 anläßlich der 
Geftaltung der Sommerlonnwendfeiern in die Tat umgeſetzt. 
Von dieſem Zeitpunkt an wurden regelmäßig wochentliche 
Ubungsabende veranftaltet, auf denen die Tänze einftudiert 
und daraufhin als »Sonnmendtänze« zur öffentlichen Auf= 
führung gelangten. Unter dem Thema »700 Jahre deutſche 
Tanze wurden weiterhin im September und Oktober 1938 im 
Konzerthaus zu Potsdam charakteriftifche Tänze aus fieben 
Jahrhunderten aufgeführt, die einen ftarken und herzlichen 
Beifall fanden. 

Es verſteht ſich, daß im Rahmen diefer geſtrebungen im 
Heim der Kreisfrauenfchaft potsdam regelmäßig Heimabende 
Rrattfinden, zu denen unfere Kameraden des Sturmes 1/80 ein- 
geladen werden. Luftiges Spiel und deutfche Tänze verfchönern 
diele Abende und tragen nicht wenig dazu bei, altes deutſches 
Brauchtum zu neuer Blüte erftehen zu laffen. Unfere Auf⸗ 
nahmen zeigen einen Ausfchnitt eines folchen Abends im 
Heim der Kreisfrauenfchaft zu Potsdam. 


Aufn. (3) Anneliere Schultz» ( Mauritius 


FM 
Kameraoͤſchafts⸗ 
Abende 


inen wohlgelungenen Kameradfchaftsabend 

veranftaltete der = Sturm 1/5/44 im 
verfloſſenen Monat im Schützenhaus in 
Zehdenik, zu dem die fördernden Mit⸗ 
glieder und die Angehörigen der 44=Kamer 
raden eingeladen waren. Der Abend wurde 
eingeleitet durch ein Konzert des Mufikzuges 
der 2. 44=Totenkopfftandarte » Brandenburg « 
und brachte weiterhin unter dem Titel 
»Deutſches Bekennen eine befinnliche feier⸗ 
ſtunde, die vom Leben und Kämpfen des 
deutſchen Menſchen handelte und in dem 
Treuelied der #4 ihren Ausklang fand. 

Der anfchließende gefellige Teil des kamerad⸗ 
Ichaftofeftes war mit Tanz und Frohfinn aus= 
gefüllt. Belonderer Andrang berrfchte auf den 
drei Schießftänden, auf denen ſowohl die 
Männer als auch die Frauen im Schießen wett⸗ 
eiferten. Wie groß das Intereffe hieran war, 
bewies die außerordentlich rege Beteiligung: 
etwa 240 Schützen zeigten ihr Können und 
Rritten um die ausgeletiten 30 Preile. Unge⸗ 
zwungene Fröhlichkeit und Humor gaben den 
Ton an für dieſen Abend, der die fehr zahl⸗ 
reichen Teilnehmer bis in vorgerückte Stunde 
in beſter Kameradfchaft vereinte. 

Zum gleichen Zeitpunkt geftaltete der 44 =Sturm 9/44 einen 
M- Abend, der die Fördernden Mitglieder Diefes Sturmes mit 
ihren 44-Männern und ihren Familien im Kurhaus zu Freien= 
walde zufammenführte. Neben dem Führer der 44. % stan- 
darte, $4=Standartenführer Werner, war auch der Ortsgruppen= 
leiter Grimm erfchienen. Nach gemeinfam gelungenen Liedern 
und der Ouverture zur Oper Der freiſchutz «, ausgeführt vom 
Mufikzug der 44. Standarte, trugen Arbeitsmaiden des 
weiblichen Arbeitsdienſtes Falkenberg und 44-Männer Volks- 
tänze vor, die mit großer Anerkennung aufgenommen wurden. 

Aber auch im übrigen war für ein reichhaltiges künſtle⸗ 
rifches Programm Sorge getragen worden: Julia Lühre und 
Heinz Bungard von der Staatsoper Berlin fangen Lieder von 
Lehär und Meilel. Die hervorragenden Tänzerinnen Jo Rein- 
hard und Sigrid Logan, von anderen Veranftaltungen ber in 
guter Erinnerung, zeigten ihre große Kunft. 

Ein weiterer Kameradfchaftsabend fand Mitte März in 
Neuruppin ſtatt, den die 4} de» Standortes Neu 
ruppin für die FM und alle Freunde der Schutftaffel im 
Schloßgarten veranftaltete, Diefer Abend fand allerdings 
vom Beginn an völlig im Zeichen der Heiterkeit und des 
Humors, hierauf wies ſchon die Parole Zwei bunte 
Stunden mit Mufikund Humors hin, in denen nam⸗ 


hafte 
tauſend Perfonen hatten den großen Schloßgartenlaal bie zum 


Künftler vom Deutfchlandfender mitwirkten. Nahezu 
letzten Platz beletzt. Das feſt eröffnete die Kapelle der 
Fllegerhorſthommandantur mit einer Konzertfolge, 
die ganz dem fröhlichen charakter des Abends entiprach. 
Guſtab Stenzel hatte die Anlage übernommen, um die 
Gäfte mit Namen und Ruf der auftretenden Künftler bekannt 
zu machen. Arthur Kühn, der herzerfriichende Komiker, 
hatte fofort die Lacher auf feiner Seite; der Akkordionfpieler 
Georg Schütz, Deflen große Fähigkeiten allen Rundfunk- 
hörern bekannt find, erntete mit zwei eigenen Kompofitionen 
reichen Beifall, Die Glanznummer war jedoch der rheinifche 
Komiker Ludwig Schmitz, der, ohne zotig oder anftößig zu 
werden, feinen Vortrag auf echten Volkewit und rheinifchen 
Humor abgeftimmt hatte. Weiter warteten die Sopraniſtin 
Frau Fillenz- Timmer und »die drei ihmarzen 
Sänger« mit Proben ihrer Kunft auf. Auch ein Ange 
höriger der Schutzſtaffel, der = Mann Werner Ma= 
chu lla, zeigte in einem Balanceakt beftes artiſtiſches Können. 
Tum Abfchluß erfreute „Tante Lene« mit ihren 
»komiſchen « Darbietungen und unterhielt alle Zuhörer auf 
das beſte. 


frohes Beifammenfein mit deutſchem Tanz beendete dieles 
feſt. 


D* von Adolf Hitler geftiftete Deutiche Motorfportabzeichen wurde anläßlich der Eröffnung der Internationalen Automobil- 

und Motorrad-Nusſtellung erftmalig durch den Führer des deutſchen Kraftfahrfports, Korpsführer Hühnlein, verliehen, 
Das Deutfche Motorfportabzeichen wird in drei Stufen verliehen: Stufe I in Gold, Stufe II in Silber, Stufe II in Eifen. Die Wertung 
erfolgt nach folgenden Bedingungen: 


Punktwertung: 


Art der Veranftaltung 


Internationale... 
Nationale 
Gruppen=, Brigade⸗ un 

Gau - Veranſtaltung 


Unter den 66 Fahrern, denen das begehrte Abzeichen in 
Gold zugefprochen wurde, befanden fich auch neun Ange⸗ 
hörige der ff, die mit dielem Erfolg zugleich den hohen Stand 
der Kraftfahrfportlichen Ausbildung in der Schusftaffel 
dokumentierten. Folgende - Kameraden erhielten das 
Deutfche Motorfportabzeichen in Gold: 


44=Hauptiturmführer Kohlraufch, 
#4=Oberfturmführer Schmweder, 
#4=Oberfturmführer von Hanftein, 
#4=Unterfturmführer Zimmermann, 
#4=Unterfturmführer Günther, 
#4=Unterfturmführer Rieß, 

#4 =Unterfturmführer Leppin, 
#4=Oberfcharführer knees, 
44=Mann Stumfoll. 


Von den insgelamt ausgegebenen 57 Motorfportabzeichen 
in Silber erhielten folgende zehn ff»Angehörigen Diele Aus- 
zeichnung: ff=Oberführer Graf Baffewit-Behr, #4=Sturmbann= 
führer Munöhenke, #f=Hauptfturmführer Hedderich, /- Unter- 
fturmführer Patina, ff=Unterfturmführer Heyer, #f=Unter= 
fturmführer Schaeffer, f4=Unterfturmführer Steger, #f=Ober= 
fcharführer Hainz, ff=Scharführer Glschter und 44-Mann 
Stolze. - Von den verliehenen 167 eifernen Abzeichen ge⸗ 
langten es in den beſit der ff=Fahrer. 


Diefe äußerlichen Ehrungen find ein krtolgsbeweis für die 
Arbeit in den Kraftfahrftürmen der 56, die in der Ausbildung 
durch die #f=Kraftfahrfchule in Berne ihren Höhepunkt findet. 
Die Auszeichnung des #4=Kraftfahrfportwelene it um fo 
höher zu bewerten, als die Schutzſtaffel bei allen motorfport= 
lichen Veranftaltungen den geringften Hundertlatz der Starter 
ftellt und Darüber hinaus fich unter den mit dem Abzeichen 
bedachten #4=-Männern keine Fabrikfahrer befinden. 


Gelände= und Langſtreckenfahrten 


1. Preis Il. Preis III. Preis 
oder Goldmed. oder Sub. Med. oder kil. Med. 


Ein kurzer Querfchnitt durch die Erfolge der ff=Fahrer bei 
den Veranftaltungen des Jahres 1938 foll einen - wenn auch 
unvollkommenen - Einblick in die Siegestafel des 44=Motor- 
ſport geben: 


Bei der Brandenburgifchen Geländefahrt, der beinahe fämt= 
liche Fahrer durch Zeitüberfchreitung zum Opfer fielen, be- 
wältigten faft alle $4=Angehörigen die ſchwere Strecke, fo daß 
fie hierfür durch Korpeführer Hühnlein mit einer Anerken= 
nungsmedaille ausgezeichnet wurden. Goldmedaillen wurden 
bei dieler Veranſtaltung nicht ausgegeben. - Die Oreitage- 
Mittelgebirgefahrt brachte der Schutsftaffel im Verhältnis zur 
Startbeteiligung viele Gold- und Silbermedaillen. 


Die Deutfche Alpenfahrt wurde für die fahrer ein be= 
fonderer Erfolg. Neben zahlreichen Gold⸗ und Silbermedaillen 
fiel der Alpenpokal für den ſchneliſten Motorradfahrer und 
das Edelweiß der Deutfchen Alpenfahrt durch ##=Mann Denzel 
an die ½ weiterhin erkämpften lich als Beſte ihrer Klaffe 
#4=Hauptfturmführer Sporn, #4=Oberfturmführer Lucas und 
#4=Mann Cmyral das Edelweiß der Deutfchen Alpenfahrt. 


Troß geringer Beteiligung der #f erwarben fich die 66 
Fahrer bei der Oftpreußenfahrt die überhaupt meiſten Gold= 
und Silbermedaillen. - Der von der #4 erftmalig 1938 ein- 
geletste Sportwagen erbrachte feinem Fahrer, #4=Oberfturm= 
führer von Hanftein, den Titel des Deutfchen Bergmeifters auf 
Sportwagen und Damit die goldene Ehrennadel der ONS. 

Bei der Monte=sCarlosSternfahrt waren #4=Oberführer Graf 
Bafleroit;=Behr und 44-Oberfturmführer o. Hanſtein die beften 
deutichen Fahrer. ff=Oberfcharführer Müller war Befter feiner 
Klaffe. - Den 20 44=Teilnehmern bei der Dreitage=Belgienfahrt 
fielen vier goldene und fünf filberne Medaillen zu. 


Die Mannfchaft des 44-Hauptamtes auf BMW.-Motorrädern, 
die als einzige #f-Mannfchaft an der Internationalen Secho- 


H⸗Hauptſturmfuhrer 
Kohlraufch 


Unterfturmführer 
Zimmermann 


4eUlnterfturmführer 
Günther 


44=Oberfturm= 
führer Schweder 


tagefahrt in England teilnahm, erkämpfte fich neben der 
Hübhnlein=Trophäe gegen ftärkfte internationale Konkurrenz 
den Internationalen Club=Preis. Es waren dies #4-Sturm=- 
bannführer Mundhenke, #f=Unterfurmführer Patina und 6 
Unterfturmführer Zimmermann. 


Diefen einzelnen herausgegriffenen Erfolgen, denen zahllofe 
goldene und filberne Medaillen in den verfchledenften motor⸗ 
Iportlichen Veranftaltungen zur Seite ſtehen, berichten von 
einem fteilen AAufftieg, den der Motorlport innerhalb der 
Schusftaffel genommen hat. Es gibt praktiſch keine derartige 
Prüfung, an der nicht #f=Fahrer beteiligt find und in den 
Kampf um den Sieg eingreifen. 


Ale befonderen Ausdruck der Förderung des Kraftlahr- 
ſports ſucht die 44 alljährlich ihre Meifter im Kraftfahrgelände= 
ſport. Auf Pkw. errang 1938 44-Oberfturmführer Lutterbach, 
auf Krad 4#=Unterfturmführer Leppin den Titel. 

#=Obergruppenführer Lorenz, der die 44 in der Oberften 
Nationalen Sportbehörde vertritt, hat fich von Anfang an 
große Verdienfte um den Kraftfahrfport in der 36 erworben, 
lo daß die Erfolge unferer Kameraden auch feine Erfolge 
find. 

Neben der ꝛielbewußten Ausbildung der 44=Fahrer, die 
vom Infpekteur des Kraftfahrıwelens 44, 44=Oberführer Graf 
Baffewits-Behr, ſtändis vorangetrieben wird, iſt aber ein gut 
Teil der erzielten Erfolge der pfleglichen Betreuung unferer 
Fahrer zu verdanken, die bei allen Veranſtaltungen in den 
Händen des 44=Standartenführers Pifter vom 44=Hauptamt lag. 


=Oberfcharführer knees 
Linke: 4=Unterfturmführer Leppin 
Rechts: - Mann Stumtoll 
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In langer Reihe gehen die Mannschaften auf die Strecke. Sämtliche Aufnahmen find bel den 


Polizei=Skimeifterfchaften in Kitbühel aufgenommen. 


D: Winterhalbjahr 1938/39 hat der 44 im Skilport eine 
sroße Anzahl von Erfolgen, auf die fie ſehr ſtolz fein kann, 
eingebracht. Auf allen Veranſtaltungen nationaler und inter- 
nationaler Art, ob Deutſche Skimeifterfchaft in Oberhof, Ns. 
Winterkampffpiele in Villach oder Weltmeifterfchaften in Tako 
pane, überall ſtellte die 44 die Sieger oder befand fich auf Grund 
ihres mutigen Einfages auf den vorderſten Platzen. Diele Er- 
folge waren nur möglich durch die in dielem Winter auf be⸗ 
londers breiter Grundlage durchgeführten Vorbereitungen und 
unferer Mannfchaften. Nicht zuletzt foll 
s der kinlatz der Kameraden aus der 
Oftmark und dem Sudetenland finden, die in be⸗ 
befonderem Maße dazu beitrugen, die Siege ficherzuftellen. 

Schon bald nach Beginn der erften Skimettkämpfe dieſes 
Winters wurde klar, daß die 44 diesmal mehr in den Vorder⸗ 
grund treten würde als in den Jahren vorher. Unfere 4f= 
Kameraden Berauer, Köhler, Bogner, Wos, Bach 
und andere forgten dafür. In den Kämpfen um die Deutfche 
Meifterfchaft gelang es der Sportsemeinfhaftz f 
München, den Titel»Deutfcher Meifter« in der 4=mal= 
10=Kilometer=Staffel zu erringen, und in der Nordifchen 
Kombination war es #4-Bemwerber Berauer aus Peter, der 
fich gleichfalls dieſen Titel durch eine außerordentliche Leiftung 
verdiente. 

Anfchließend ging es dann zu den NS.=Winterkampf= 
ipielen nach Villach. Wenn wir auch dort nicht den 
Preis des Führers gewinnen konnten, fo zeigte doch der Schneid 
unferer Männer, mit dem fie um diefen Platz kämpften, daß fie 
lich nur erft nach ſchwerſten Kämpfen gefchlagen gaben. NMach⸗ 
dem der Meldeftaffellauf ſowie die 12=Kilometer= und 18=Kilo= 
meter=Patrouillenläufe fchon größte Begeiſterung bei allen Anz 
welenden gefunden hatten, wurde das Springen am Nach⸗ 
mittag des Hauptkampftages auf der Hubert=KlausnersSchanze 
das größte Erlebnis. ff-Mann Köhler von der 1. #f=Toten= 
hopfftandarte »Oberbayern« ftellte mit einem unerhörten 
Sprung von 76,5 Meter einen neuen Shanzenrekord 
auf, der auch zugleich den Sieg vor Steinmüller NSFK., der 
75 Meter ſtand, ſicherſtellte. 

Faſt zu gleicher Zeit wurden in Zakopane die Welt- 
meifterfchaften ausgetragen. Hier gelang es dem #f= 
Kameraden Berauer faſt Unmögliches zu erreichen und 
den Titel eines Weltmeiftere in der Nordiſchen 
Kombination den bisher einzigen Siegern, den Nord= 
ländern, zu entreißen. 

in der 4X10»Kilometer=Staffel war die j mit zwei Männern 
in der Nationalmannichaft vertreten, die mit ihren 
anderen Kameraden einen gewaltigen Kampf gegen die Mann⸗ 
ſchaften der Finnen, schweden und Italiener lieferten. 

Kaum waren die Kämpfe in Villach und Zakopane be= 
endet, rief die Polizei ihre Männer nah Kitbühel zu den 
Polizei=Skimeiferfchaften. Bei herrlichftem Wetter 


Aufn, Schirner 


und guten Schneeverhältniffen kämpften hier die Einheiten 
der Ordnungs- und Sicherheltspolizei um den Titel des 
Deutichen Polizeimeifters. ks waren befonders die 
Kameraden Köftinger und Heiß vom Sicherheitsdienft 
Innsbruck, die dafür lorgten, daß die Männer in der ſchwarzen 
Uniform bei der Siegerehrung befonders ftark vertreten waren. 
Diele Erfolge zeigen uns, daß wir mit der Ausbildung im 
Skilport auf dem rechten Wege find. Im nächften Jahre wollen 
wir noch beffer gerüftet fein, um unfere Erfolge zu verteidigen 
und noch zu ſteigern. 
Der Chef der Ordnungs- 
polizei, f= Obergruppen= 
führer General der Polizei 
Daluege, und der Chef 
der Sicherheitspolizei, f= 
Gruppenführer Hey= 
drich, am Startplatz zum 
Abfahrtslauf Aufn. Weltbild 


44=MannKöftinger, derSieger der alpinen 
Kombination und des Abfahrtslaufeo 


Aufn Schimer * 
Rechts: 45 = Scharführer Heiß, Polizei= 
Skimeifter im Torlauf, auf der Strecke * 


Aufn. Schirner 


‚Jeder Mann hatte drei Schuß auf 100Meter 
Entfernung auf Die Kopffallfcheibe abzu= 
geben ‚Aufn, Presse-Bild-Zenirale 


Aufn. Hoffmann 


7 
mein Führer / danken wir das große Reich 
der 80 Millionen Deutſchen! Wie ſollen 
aber wir Dank ſagen? Dir gehort ja alles, 
was wir beſitzen, unſer Gut und Leben, 
unſere Herzen und unſere Seelen. So 
ſchwören wir den alten Ichwur, zu blei⸗ 


ben im Guten wie im Boſen: die gleichen! 


Deutſches Ahnenerbe 


ZUR ERKENNTNIS DEUTSCHEN WESENS 


„Seine klauen 
durch die Wolken ſind geſchlagen, 
er ſteiget auf mit großer Kraft...« 


fo beginnt ein » Tagelied« von Herrn Wolfram von 
Efchenbach, einem unferer größten altdeutfchen Dichter, 
der darin den Aufftieg des Sonnenadlers am öſtlichen 
Himmel befingt. Und in den größten Schöpfungen un- 
ferer Dichter und Sänger klingt faft immer ein Urerlebnis 
der Vorzeit neu auf: iſt es dasſelbe Erlebnis des neuen 
Lichtes, das fechsbundert Jahre Ipäter Meiſter Ludwig 
van Beethoven wiederum zum gewaltigen Ertönen 
brachte in den viel gelungenen und vielerlebten Verſen: 
»Sie kommt und leuchtet und ftrahlt uns von ferne, 
und geht den Weg gleich als ein Held. 

Das uralte ariſche Erlebnis des Sonnenhelden, der wie 
ein Riefe aus feinem Zelte tritt, um freudig feine neue 
Bahn zu laufen, iſt dem füdlichen Menfchen mehr zum 
Erlebnis des Tages geworden, während der Nordmenfch, 
für den Licht und Finſternis auf größerer Walftatt ihren 
ewigen Kampf ausfechten, es am tiefften und nach- 
haltigften im Jabreslaufe erlebt. Aber es gehört zum 
älteften und eindringlichſten Erlebnis des ariſchen Men- 
fchen, und fo haben alle indogermanifchen Sprachen das 
gleiche Wort für dies ewige Erlebnis des neuen Lichtes: 
die Uſchas eröffnen dem arifchen Inder den Lichtreigen 
des Tages, die Aurora dem Römer und die Eos dem 
Griechen. Dem Germanen aber ift die aus dem gleichen 
altheiligen Bereiche ſtammende Oftara die Göttin des 
neuen Jahreslichtes geworden, oder vielmehr geblieben; 
denn in dem Jahreserlebnis des nordifchen Sonnen- 
laufes wurzelt das Welterlednis des Indogermanen 
überhaupt. 

So bedeutet der Name oder altdeutſch 
» oſtarun « Die » Tage des neuen Lichtes «, in Zufammen= 
hang mit dem Worte »Often«. Denn es ift urfprünglich 
jenes feſt, an dem die Sonne zur Frühlinge=-Tag= und 
Nachtgleiche begrüßt wurde; wenn Tag und Nacht den 
Tageshimmel zu gleichen Teilen beherrfchen, der Tag 


»Oftern « 


aber fiegreich fortfchreitet, um von jetzt an ganz die 
Oberhand zu gewinnen. So ftark war diefes Jahresfeſt 
im Brauchtum der Ahnen verwurzelt, daß das Chriften= 
tum fich feinen Sinngehalt aneignen mußte, als es den 
Tag der Auferftehung des Herrn in die Zeit dieſes Feftes 
der wiedererſtandenen Sonne legte; und daß der Name 
des alten heidnifchen feſtes bis heute mit feinem alten 
Sinngehalt lebendig geblieben iſt. 

Denn was fpräche heute noch mehr zum Herzen, und 
was gäbe unferem Frühlingsſehnen und Lichterlebnis 
tieferen Ausdruck, als all die Brauche, die lich an diele 
heilige Oſterzeit knüpfen - bis zu dem Backwerk, das 
die frommen Bäckersleut’ backen und zurechte machen «? 
Sie formen noch im Teig das altheilige Sinnbild des 
Jahresrades in feiner Rechtkreuzform, teilweiſe zum 
»Bretel« weiterentwickelt, fie bilden auch das Jahresrad 
mit den ſechs Schwänen, die der Gegenſtand eines tief- 
innigen Märchens find. Das viergeteilte Rad felbft iſt 
das Sinnbild der Jahresgleiche, das heute immer noch 
in vielen Gegenden Deutfchlands von den Bergen rollt, 
in feurige Lohe gehüllt, und als lebendiges Abbild des 
Sonnenlaufes den Fluren und Feldern das neue Licht 
und ein neues Leben verkündet. Schon im 16. Jahr- 
hundert erzählt uns Johannes Boehm von dieſem ficher 
lehr viel älteren Brauche: »Viele, die diefes ſtaunen⸗ 
erregende Schaufpiel noch nie gefehen, glauben, die 
Sonne oder der Mond falle vom Himmel herab. Der 
Brauch herrſcht noch im Odenwald, im Bergland von 
Wieſtfalen, in der Pfalz und anderswo. Das heilige Oſter⸗ 
feuer aber brennt in ganz Nordweſtdeutſchland auf den 
nächtlichen Bergen, wenn der Oftertag der heiligen 
Oſternacht weicht. Neben dem Rade hat es andere Sinn= 
bilder altheiliger Weltdeutung und Weltgläubigkeit be⸗ 
wahrt. So lodert zu Attendorn in Weftfalen das Feuer 
um das Zeichen der Menſch- Rune Y empor; und auch 
dabei hat fich das alte Zeichen des Aufftieges zur 
Jahreshöhe in feinem alten Sinngehalt behauptet. Denn 
es bezeichnet in den Runenkalendern jenes Jahresviertel, 
mit dem der Aufftieg zur höchften Höhe des Sommers 


beginnt, zu der die »Mittſommerſtange « in der gleichen 
Form der alten Menfch-Rune aufgerichtet wird. 

So ift auch das Holz, von dem fich dies Feuer fonft er⸗ 
nährt, von ganz befonderer Art; vielfach muß es noch 
geftohlen, das heißt heimlich befchafft werden. ks wird 
aber hier und da noch mit,dem aus zwei Hölzern ge= 
bohrten » Notfeuer « entzündet, mit einem Piftolenfchuß 
in Brand geletzt oder aus dem Steine gefchlagen - cin 
Brauch. den felbft die früher feindlich gefinnte Kirche 
zum Karfametag übernommen hat, Wie nun dies Feuer 
ein Sinnbild des neu entfachten Lebens felbft iſt, fo 
dient es auch der Ermeckung des Lebens: man läuft mit 
brennenden Holzſcheiten, Strohbüfcheln oder fackeln 
über die Felder, in denen fich eben die keimende Saat 
regt. Wenigen iſt es bewußt, daß aus dieſen fackel⸗ 
laufen auch unfere Fackelzüge entſtanden find, die ja 
heute wieder ein Ausdruck der Hoffnung auf ein neues 
Leben und eine neue Zeit fein follen. 

Auch der Sprung über das Feuer, der am Ofterfeuer wie 
am Sonnmwendfeuer geübt wird, hat dieſen tieferen Sinn; 
er ift eine Mutprobe und zugleich ein Sinnbild des 
kühnen, neuen Lebens; denn alles Leben erfordert 
Kühnheit und Wagemut. In einer unferer größten Mythen 


Der „Goldene Wagen“ mit der Sonnenſcheibe. 
fund aus der ſchwediſchen Bronzezeit. Aufn. Ahnenerbe 


iſt dieler brauchtümliche Zug Sage geworden: in der 
Sage von dem Helden Siegfried, der durch die Waber- 
lohe reitet, um die ſchlafende erzumgürtete Braut zu 
neuem Leben zu wecken. Er ift felbft der alte arifche 
Sonnenheld, der die Lichtjungkrau Oftara erweckt, die 
fich endlich felbft im Flammenftoße dem geliebten Helden 
opfert, Hier find Tod und Wiedergeburt eins; und die 
Wiedergeburt aus dem Feuer war wohl der urfprüng- 
liche Sinn dieler Feuer, wie auch der Totenverbrennung 
unferer Ahnen. 

All diefe Bilder, die unferen Ahnen den Sinn ihrer 
Weltordnung miderfpiegelten - Sonnenmagen, Sonnen- 
rad und neues Licht - haben noch dem Dichter der 
» Trutnachtigall« vorgeſchwebt, als er vor dreihundert 
Jahren dichtete: 


O ſchöne Sonn! O Poft fo fchnellt 

© gülden Roß und Wagen! 

O reines Rad, an reiner Quell’ 

mit zartem Glanz befchlagen! 

Im Winter war dein Licht, fo hell, 
das du uns gibft, verloren; 

es ſchien dein Rad und deine Quell’ 
von Kälte ganz erfroren. 


J n dieſen Wochen hat der Reichs⸗ 

führer=4} und Chef der Deutichen 
Polizei, Heinrich Himmler, die Ober- 
ablchnitte der Schutzſtaffel und die 
Standorte der Polizei befucht, um 
vor den Führerkorps der j und der 
Polizei in allen Gauen zu ſprechen. 
Große Lebensfragen des Volkes jen⸗ 
feits des Alltags, das waren die 
Richtlinien vieler ernſter Stunden, 
die den Kameraden für kommende 
Teit zu denken, zu leben und zu 
kämpfen geben 


Der gelchsführer⸗ j fpricht 
zu leinen ij-Führern 


Der Reichsführer 
fchreitet bel leinemkin⸗ 
treffen in der Unter⸗ 
kunft der Leibſtan⸗ 
darte-⸗ y „Adolf Hit⸗ 
ler“ die front der 
khrenkompanie ab 


Die j4»Führer des 4 = Oberab=- 
Ichnittes OR wahrend der Rede 
des Reichsführers = 4 


Der Führer beging mit feiner 
Alten Garde im Feftfaal des Hof: 
bräuhaufes zu München den 
19. Jahrestag der Gründung der 
Partei und der Verkündung des 
Programms der NSDAP, 


In feiner über eine Stunde dauern 
den Rede Iprach der Führer über 
den Einfas der Partei für Die 
Größe und den Beftand des Rei 
ches. Die Alte Garde dankte dem 
Führer mit ftürmifchen HeilsRufen 
Vor dem Podium der Reichs- 
führer=ff und Chef der Deutfchen 
Polizei, Heinrich Himmler. 


Aufn. Peru if. Hoffmann 


Unter FM=Kamerad Kapitän und 
Korvettenkapitän d. R. Schmehl 
feiert am 27. April 1939 feinen 
79. Geburtstag. Dielem im Krieg 
und Frieden hochverdienten Offi⸗ 
zier gelten zu feinem Ehrentage 
unfere herzlichſten Glückwünfche. 
Nur wenige Taten aus dem be⸗ 
wegten und arbeitsreichen Leben 
unſeres FM = Kameraden folien 
nachſtehend aufgeführt werden: 
Kapitän Schmehl war während 
des Krieges Erfter Offizier des 
Hilfokreuzers » Wolf «, hat in der 
Zeit vom 8. bis 64. Lebensjahr 
acht Menfchen unter kintetzung 
feines eigenen Lebens vom Tode 
des Ertrinken gerettet. Für fein 
mutiges Verhalten beim Löfchen 
des Brandes eines mit Dynamit 
und Benzin beladenen Ozean- 
dampfers im Hafen von Bombay 
(Indien) vor dem Kriege wurde 
Kapitän Schmehl feinerzeit mit 
dem Roten Adlerorden ausge— 
zeichnet. Iufn, Archiv 


4} = Mann Leichte von der L. ⸗ 
otenkopfftandarte „Brandenburg“ 
Mitglied der 4 = Sportgemeinfchaft 
Oranienburg, gewann zum 4. Male 
den Komet = Waldlauf. 4 = Mann 
Leichte führt die Spitzengruppe in den 
Müggelbergen Aufn. Schirner 


h wieder fiegreich in Mariendorf 
e unterſturmfuhrer v. Keller gewann 
das Jean=WorthysRennen, das von 
den Angehörigen der Ns. Verbande 
auf der Trabrennbahn in Mariendorf 
ausgetragen wurde Aufn. Schirner 


ir werben Yrunfer 


Ins Schwarze Korps 


die Kampfzeitung der 


Auf Befehl des Reichsführers-44 und Chefs 
der Deutschen Polizei führen die Schutz- 
staffeln in der Zeit vom 1. März bis zum 
15. April 1939 erneut eine Reichspropa- 
ganda-Aktion für „Das Schwarze Korps“ 
durch, die allein den Zweck verfolgt, auch 
diejenigen Volksgenossen für das Kampf- 
blatt der 44 zu werben, die ihm bisher noch 

fernstanden. Aufn. (4) Möbius 


Hinderttautende gehören heute bereits zu den 

ſtandigen Lefern unferer Zeitung; Hunderttaufende 
kennen »Das Schwarze Korpe«; kennen und fchäten 
feine kompromißlofe Haltung, feinen fauberen, harten 
Willen, den ihr zugedachten und vorgezeichneten Weg 
zu gehen, und in all den vergangenen Jahren das 
Sleſche klare Geficht zu behalten. Hunderttaufende 
unferer regelmäßigen Bezieher wiffen das und find uns 
Freunde und Mitftreiter geworden in dem Kampf gegen 
das Spießertum, gegen die Meckerer, gegen Unverftand 
und Egoismus. 

Und darum if es unfer Beftreben, durch diele neufte 
Reichspropaganda = Aktion 1939 für »Das Schwarze 
Korps s meitefte Volksfchichten mit den von ihr ver⸗ 
tretenden politifchen und weltanſchaulichen Grundlatzen 
vertraut zu machen und fo Mittler und zugleich Werber 
zu fein. 

Nachdem das Werbematerial des Zentralverlages der 


NSDAP, den 44=Einheiten zugegangen war, fetten fofort 2 > 

die umfangreichen und notwendigen Vorbereitungen 

ein. Meift war für einen folchen Abend in den rg 2 

heimen beſonderer Dienft angeletzt worden. Plakate, 2 2 
Probeeremplare, Beftellkarten häuften fich ganzen . schWarte Kelps 
Bergen und gelangten an die #4=Männer zur Ver- — era 


teilung. Denn die Anforderungen, die von unſeren 
Kameraden - wir waren an einem folchen Abend bei 
dem Nachrichtenfturm 3 N/s zugegen - geftellt worden, 
waren in der Tat fehr groß. Zwanzig, dreißig und mehr 


Beftellkarten wurden verlangt! Wie wollten fie diefe bloß 
unterbringen, denn ihre Freunde, Arbeitokameraden und 
natürlich ihre Verwandten gehörten felbftverftändlich längtt 
fchon zu den regelmäßigen Lelern des » Schwarzen Korps a. 
Aber nach dem, was wir gerade von dielem Sturm mußten - 
war uns doch der ſchone Erfolg diefes Sturmes bei der 
Werbeaktion 1937 noch in befter Erinnerung -, konnten wir 
leicht ahnen, wie fchnell fie ihre Beftellkarten ausgefüllt zurück- 
bringen würden! Und um einen genauen Einblick in ihre 
Werbearbeit zu erlangen, hatten wir die beften Aktiviften 
des 3 /s beileitegenommen, um einmal mit ihnen über die 
vergangene Werbeaktion zu plaudern. Zuerft befragten wir 
einen ff=Kameraden, der feinerzeit »nur« zs Dauerbezicher, 
von denen, wie er uns fo ganz nebenbei fagte, keiner »Das 
Schwa Korps « abbeftellt hat, geworben hatte. Tagelang 
ift er unermüdlich unterwegs gewelen, Abend für Abend. 
Aush eine umfangreiche Propaganda von Haus zu Haus wurde 
nicht vergeffen. Auf dieſe Weife ift es ihm möglich gewelen, 
faft drei Dutend Bezieher hereinzubringen. Bravo, Haup: 
ſcharführer! Jett hat er fich, wie felbftverftändlich, wieder 
zo Stück geben laffen. »Viel zu reden brauchen wir ja doch 
nicht, „ fagte er, »unfere Zeitung fpricht für fich 
felbt!« Zwei andere #f-Kameraden, Beamte der Poftver- 
waltung, hatten eine erfolgreiche Werbung bei ihren Arbeite= 
hameraden betrieben und es immerhin auf zwölf und mehr 
Befteller gebracht. Ein anderer, technifcher Angeſtellter von 
Beruf, machte es ſich zur befonderen Pflicht, gerade bei denen 
noch einmal vorftellig zu werden, die die Kameraden vor ihm 
nicht hatten überzeugen können. Dadurch konnte er feine 
ſchon ausgefüllten Beftellkarten noch um einige bereichern. 

So wird jeder ff=Kamerad in den feche Wochen der Reiche= 
propaganda=Aktion 1939 alles daranſetzen, um durch feinen 
ideellen und aktiviftifchen Eintatz unterem Kampfblatt neue 
Lefer zuzuführen, und zwar befondere in der Oftmark und im 
Sudetengau. Denn wieder winken den erfolgreichen Werbern 
Ehrenpreife, deren ſchonſter die Einladung des Reichaführers=#f 
zur Teilnahme an den Feierlichkeiten des 9. November 1939 
nach München fein wird. 
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